
Karpfenbrutaufzucht in der Kreislaufanlage: 

Ausstattung – Aufwand - Aufzuchtergebnisse

Fachtag Aquakultur und Fischerei 

Königswartha, 03./04. März 2020

Andreas Müller-Belecke 

Institut für Binnenfischerei e.V. 

Potsdam-Sacrow







„Kormoranfeste“ K1/K2-Erzeugung

Baustein 1:

• Laichzeitvorverlegung / laichzeitunabhängige Reproduktion

(Laichfischhaltung bei 24°C, 16L : 8D im Warmwasserbruthaus)

Baustein 2:

• Brutaufzucht intensiv im Warmwasserbruthaus

Baustein 3:

• K1-Aufzucht intensiv auf > 400-500 g

(Netzgehege in „neuen“ Braunkohle-Tagebauseen?)



Baustein 2: Brutaufzucht intensiv im Warmwasserbruthaus

Umfangreiche Studien und Protokolle aus DDR-Zeiten

aber:

– zeit- und Medieneinsatz spielten untergeordnete Rolle

– unzureichende Alleinfuttermittel

– kein Zugang zum internationalen Artemienmarkt



Spezialisierungsrichtung Warmwasserbruthaus

Beispiel: Fa. Kilic in Didim (Türkei)

100 Mio. Goldbrassen / Wolfsbarsch-

Setzlinge (5 g) pro Jahr



Artemia salina: effiziente Nauplienerbrütung /  

Lebendfutterbereitstellung / Ernte / Verabreichung

Foto: Delbos & Schwarz, Virginia State University



Fortschritte bei Brut-Alleinfuttermitteln



Technische Ausstattung Zanderbruthaus



IfB-Versuchskreislaufanlage mit ca. 5 m³ Haltungsvolumen



Brutbecken mit automatisierter Artemien- und Trockenfutter-

verabreichung, großflächiger / doppelter Oberflächenablaufabgitterung



…Bodenräumer, Mikroblasenauströmer / tech. O2



Weitere Ausstattung der KLA

O2-Eintrag: technischer O2 über Füllkörpersäule

CO2-Entgasung: Kaskade

Mechanische Aufbereitung: Trommelfilter

Temperierung: geregelte Elektroheizung

pH-Regelung: geregelte Zudosierung von gelöstem

Natriumbikarbonat

Keimreduzierung: UV-Behandlung der Frischwasserquelle (See)

Biologische Aufbereitung: 1) Bewegtbett-Biofilter

2) + zum Biofilter umfunktioniertes

Haltungsbecken



Zusätzlicher Biofilter aus Haltungsbecken für verbesserte 

Nitrifikationsleistung

• Rundbecken, 50 % Beckenfülllung aus RK-Plast Füllkörpern, Dichte 1,0

• Rundströmung, Belüftung



Moving bed-Biofilmreaktor im Rundstrom

10 m³-Rundbecken als Reaktorraum

+ RK-Plast-Füllkörper (750 m²/m³, Dichte 1,0)

+ Antrieb / CO2-Entgasung durch Schaufelradbelüfter

Hydraulische Funktionsfähigkeit, Nitrifikationsleistung, Entgasungsleistung, 

Leistungsaufnahme

• 4 m³ Füllkörper zirkulieren 
mühelos mit 0,3 kW 

• kein Verschleiß der Füllkörper 
feststellbar



Besatz 1,1m³-Becken:

60.300 Stck. Dottersackbrut 

d4 nach Schlupf



Realisiertes Fütterungsregime
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Wachstumsverlauf
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Entwicklung spezifische Wachstumsrate
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Entwicklung Futterquotient
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Verlustgeschehen
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Zusammenfassung Aufzuchtleistung

• 3 g nach 5 Wochen

• Überlebensrate > 95 %

• Deformationsrate < 1 %



Aufzuchtleistung im Vergleich

Aktuelle Studie DDR 1980er

Aufzuchtdauer bis 3 g Stückmasse 5 Wochen 9 Wochen

Überlebensrate > 95 % ca. 70 %

Schreckenbach et al. (1987):

• 24-28°C, Becken/Rinnen, Belüftung 

• gesiebtes Zooplankton bis d14, später gesiebtes TF

• tägl. zweifaches Absiphonieren der Bodenfläche

zur Entnahme von Kot u. Futterresten (bis ca. d14)



Intensitätsniveau



Intensitätsniveau
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Medienverbräuche

Medien Einheit Menge €/Einheit Summe (€)

Wasser / Abwasser m³ 100 2 200

Energie kWh 1.500 0,3 450

Artemien kg 0,4 70 28

Trockenfutter kg 100 15 1.700

Sauerstoff kg 112 0,7 78

Natriumbicarbonat kg 20 0,7 14

Erzeugung von rund 50.000 3g-Karpfen in 1 + 4 m³ Haltungsvolumen:

2.470 €

ca. 5 ct / Fisch



Arbeitsaufwand

Arbeiten An n Tagen Min. /  Tag Summe (Min.)

Anlagenvorbereitung 1 180 180

Anfütterung Biofilter 15 5 75

Besatz 1 30 30

Kontrolle / Doku 35 10 350

Wasseruntersuchung 8 30 240

Beckenhygiene 35 15 525

Vorbereitung Artemien 7 15 105

Futtereinwaage 35 10 350

Breitsetzen 1 180 180

Abfischung 1 120 120

Anlagennachbereitung 1 180 180

Erzeugung von rund 50.000 3g-Karpfen in 1 + 4 m³ Haltungsvolumen:

39 h

1,1 h/d



Fazit

• Sehr gute Aufzuchtleistung realisierbar

• optimale Kontrolle / maximale Planbarkeit

• überschaubarer Medien- und Zeiteinsatz

• hohe Anforderungen an Technik (und Know-how)

• kontrollierte Intensiv-Brutaufzucht

ggf. Baustein zur zukünftigen 

kormorangeschützten 

K1/K2-Bereitstellung?
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